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Der Hut für alle Windstärken

Ach ich armer Knabe

ohne Lärmmaschine!
(Einer im Namen von Tausenden)

Gegenüber meiner Wohnung auf der
andern Seite der Strahe steht ein gro-
fjes Miethaus. Darin machen sich u. a.
zwei sehr musikfreundliche Familien
breit. Ich habe das vorher leider nicht
gewufjt, sonst hätte ich meine Bleibe
nicht gemietet. Familie Häfeli besitzt ein
Grammophon. Das Instrument muh em
Kolofj sein. Seine Stimmkraft ist aufjer-
ordentlich. «'s Landidörfli» und «Mir
fahred mit dä Schwäbibahn» sind bis aufs
Komma vernehmlich. Selbst das Kratzen
der Nadel ist noch gut als Echo hinten-

drein hörbar. Familie Häfeli gibt also
jeden Feierabend Gratiskonzerte für die
ganze weite Nachbarschaft. Stillschweigend

lassen wir uns das gefallen, denn
man wird doch immer wieder gerne an
die Landi erinnert.

Familie Schnäfeli dagegen hat sich
ein Radio gekauft (es scheint wenigstens
so, da er bis heufe noch nicht zurückgeholt

worden ist). Auch die Schnäfelis
sind offenbar der Meinung, in der
Nachbarschaftwohnten lauter arme Schlucker,
die noch nichts von gufer Musik gehört
haben. Und menschenfreundlich öffnen
die Radiobesitzer abends ihre Stubenfenster

und lassen die wundervollen
Töne des Rigoletto ins friedliche Abendlau

hinauskollern.

Leider ist es nun so, dah Häfelis und
Schnäfelis sich einander in Freikonzerten

überbieten wollen. Läht Familie Häfeli

das Grammophon eine Weile laufen,
schwirren hämische Bemerkungen über
den Balkon. Familie Häfeli läht sich in

ihrem menschenfreundlichen Tun indessen

nicht stören. Aus den hämischen
Bemerkungen der Schnäfeli werden
scharfe Pfiffe. «Greuelmusik abstellen»
tönt's übers Geländer. Unbeirrt spielt
das Grammophon weiter. Da setzt

plötzlich das Radio Schnäfelis in höchster

Lautstärke ein. Es gelingt ihr
tatsächlich, den Laufsprecher so einzustellen,

dah man vom Riesengrammophon
Marke «Herkules» beinahe nichts mehr
hört. Jedenfalls Schnäfelis nicht.

Vis-à-vis schmettert das Grammophon
eine Schauerballade in die friedliche
Landschaft. Daneben bemüht sich das
Radio mit Kraft, durch prächtige Swingmusik

die Schauerballade zu
konkurrenzieren. Und ich armer Schlucker sitze
da und soll arbeiten. Dabei besitze ich
weder eine eigene kräftige Lärm-Maschine,

um einen «Zweifrontenkrieg» zu
entfesseln, noch eine Lärmfarnkappe,
die den ankommenden Mordskrach
meiner musikfreundlichen, freigebigen
Nachbarn vor meinem Ohr verschluckt.
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Was nützf mir ein einsturzsicherer
Luftschutzkeller, wenn er nicht schalldicht
ist? Was tu' ich armer Knabe ohne
Lärmmaschine in meiner Verzweiflung?

Heiri Bünzli.

Ein MG aschaffe! Der Setzer.

Angst
Am Vorabend der Aufführung eines neuen

Stückes safj Sarah Bernhard mit ihrer Gesellschaff

schweigsam im Künstlerzimmer.
Marschall François Canrobert, ein Held des
Krimkrieges, kam herein und hielt sich über die
reduzierte Verfassung der grohen Tragödie auf.

«Wir stehen am Vorabend einer grohen
Schlacht», erklärte die Bernhard. «Wir haben
A n g s f.»

«Angst?» echote der Marschall verständnislos.

«Oh, entschuldigen Sie bitte, mein Herr, ich
vergah», sagte die Bernhard. Sie winkte einen
Platzanweiser herbei und rief ihm zu: «Picard,
bitte, bringen Sie doch dem Herrn Marschall
ein Wörterbuch.»

(aus The Christian Science Monitor,
von B. B.)

Anpassungsfähig
Hausschullehrerin: «Was machid Sie,

wenn Ihne bim koche 's Fett usgaht?»
Bethli: «G'sottni Härdöpfel!» Febo

Die Kinder zerklopfen ihren
Sparhafen, um dem Vater ein
Geburtstagspaket an die Grenze zu
schicken.

Der Heini holt ein Paar Landjäger,

die längsten, die er finden
kann, die isst der Vater gern.

Das Trudi hat ihm ein Paar warme
Socken gestrickt, es ist stolz, denn
es sind seine allerersten.

Der Hansli bringt eine grosse
Schachtel Gaba. Das macht er der
Mutter nach, die schickt nie ein
Päckli ohne Gaba Weg.
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vor tlut ful- slls WinclstsrliSti

/^eli ieli ai'mei' Knabe

oline I.äi'mmaZei.ine!
(rlinsr im r^smsn von Isussnclen)

Osgsnübsr msins»- Woiinung sul cis»-

sncisrn 8s!ts cisr 8trshs ztslit sin gro-
Izsz ^istlisus. Osrin macnsn sicli u. s.
-wsi sslir musilctrsuncliiclis r^smilisn
Izrsit. Icli lisks ciss vorlisr Isicisr niclil
gswulzt, sonst nstts icii msins KIsiizs
niciit gsmistst. fsmiiis i-Istsii lzssit-t sin
Lrsmmorziion. vss Instrument mul; sin
Xoiolz ssin. 8sins 8t!mmicrslt ist sulzsr-
orcisntlicli. «'s >.sncliciörll!» unci «^!r
tsiirsci mit cis 8cliwslzi>zsiin» sinci bis suts
Komms vsrnslimlicli. 8slizzt ciss Xrsl-sn
cisr i^isciel ist nocli gul sis Iiciio iiintsn-

cirsin liörosr. r^smiiis ttstsli gibt siso
jscisn ^sisrsizsnci Orsti'sicon-srts lür ciis

gsn-s weite l>iscliizsrzclislt. Ztilizciiwsi-
gsnci Issssn wir uns ciss gslsilsn, cisnn
msn wirci ciocli immsr wiscisr gsrns sn
ciis l.sncli srinnsrt.

5smil!s 8ciinslsli cisgsgsn nst sicli
sin ksciio gsicsult (ss sclisint wsnigstsn;
so, cis sr bis lisuts nocii niciit -urüclc-
gsliolt worclsn ist). >^ucli ciis 8clinstsi!s
zinci oltsnosr cisr /vvsinung, in cisr liscii-
lzsrsciislt wolintsn Isutsr srms8cliluclcsr,
ciis nocii niciits von gutsr /Viusiic gsiiört
lislzsn. Unci msnzcnsntrsuncilicli öttnsn
ciis ksclioizssit-sr slzsnciz iiirs 8lulzsn-
lsnztsr uncl Iszzsn ciis wuncisrvollsn
löns ciss kigoislto inz lrisciiiciis^lzsnci-
lau Iiinsusicolisrn.

>.s!cler izt sz nun zo, clslz r-islsiis uncl

8clinslei!s zicli sinsncisr in ^rsilcon-sr-
tsn üizsrlzistsn wollen. l.sl;t l^smilis >°ts-

tsl! cisz Orsmmoonon sins VVsils lsutsn,
zcliwirrsn lismisclis ksmsrlcungsn ülzsr
clsn ksiicon. k^smiiis i-islsl! Isht zicli in

ilirsm msnscnentrsunciiiciisn Iun inciss-

ssn niclit ztörsn. ^us cisn iismisciisn
ksmerlcungsn cisr 8clinstsii wsrclsn
zciisrts r'tills. «Orsuelmusiic slzztsiisn»
töni'z ülzsrz Osisncisr. Unbeirrt zpielt
cisz c?rsmmorzlion wsitsr. Os zst-t
plöt-Iicii cisz ksclio 5clinstsl!z in liöcli-
ztsr l.sutztsrlcs sin. Iiz gelingt iiir tst-
zsclilicli, clsn I.sutzczreciisr zo sin-uztsl-
Isn, cisl; msn vorn kiszsngrsmmoonon
/Visrics «>-Isrlculss» izsinslis niclit; mslir
liört. lscisnlsll; 8cnnslsli; niclit.

Vis-s-v!z sclimsttsrt clss (?rsmmoolion
sins ZclisusrizsIIscis in ciis lrisciliciis
I.sncisctistt. Osnslzsn izsmüiit sicli ciss

ksciio mit Xrstt, clurcli orsclitigs 8w!ng-
musiic ciis Zciisusrlzsi Iscis -u lconicur-

rsn-isrsn. Unci icli srmsr 8ciiluclcsr zit-s
cis unci zoll srlzsitsn. Oslzsi izs;it-s icli
wscisr sins sigsns lcrsltigs i.srm-/Vvs-
zciiins, um sinsn «^wsilrontsnlcrisg» -u
sntlszzeln, nocli sine i.srmtsrnicsorzs,
ciis cisn snicommsncisn /Viorcizlcrscii

msinsr muziictrsunciliciien, lrsigsizigsn
»Isclilzsrn vor msinsm Otir vsrzciilucict.

Viwmili
unc! !^

sinci
!öKsi1SVViLlltig

l-i«riloll»?

fulimli 8is
llssiizid >

Vlt3Mll1g

c>.-vixo
»er VItsmInczetisI» unter»»»!,» «Ier »»>n«ilg«n

»ts«»IIcti»n Vlt»mln-Koii»?oli».

Kitts, vsrisnczsn Zis unsers Vitsmin-t'socluicts

Wsz nüt-l mir sin sinztur-ziclisrsr l.ult-
zciiut-icslisr, wsnn sr niclit zclisllcliclit
izt? Wsz tu' icli srmsr Xnsizs olins l.srrn-
mszcliins in msinsr Vsr-wsillung?

bisiri IZüniii.

I:in //O sscbstts! vsr 5stisr.

öligst
^m Vorsbsncl cisr ^uttübrung sinss nsusn

Ztückss sslz 5srsk kernbsrcl mit itirsr Oesell-
sclistt zciiwsigzsm im Xünstisriimmsr. ^sr-
scrisii I^rsnsoii Lsnroosrt, ein i-isici cis; Krim-
lcrisgsi, ksm iisrsin unci nislt sicii ülzsr ciis
rsciuiisrts Vertsssung cisr grolzsn Irsgöciis sut.

«VVir stslisn sm Vorsosnci sinsr grohsn
Zclilsclit», erklärte ciie Ssrnnsrcl. «Wir kslzsn
^ n g t.»

«^ngst?» ecliots cisr rVtsrscksll vsrztsncl-
nisios,

«OK, sntscliulcligen Zie bitte, msin t-lerr, icli
vsrgslz», ssgts ciis IZsrnlisrci. 5is winlcts sinsn
?ist!snvvsissr lisrbsi unci rist ilim ?u: «picsrci,
lzitts, bringen 5ie ciocb cism t-isrrn /^srscbsil
sin Wörtsrbucb.»

(sus Ibs Lbristisn 5cisncs /Monitor,
von IZ. IZ.)

i-isuzzciiullsiirsrin: «Wsz mscliici 8!s,
wsnn Ilins lzim icociis 'z l^stt uzgslit?»

kstiili: «Q'zottn! I-Isrclörzlsl!»

t"? 5c,nci,,- z«-^/c/n/>/<-n ,/^>
^pa^/ia/k-n, um c/<>m t^ atc>^ <>lrl <?e-

«cV>ic/lpn,

/)«?^ //vini /io/r «-in /'aa^ i^anct-

^ä^c?/^. <ti> /an^srcn. <ii> « ^ /inctpn
/.ann. c/i,' lZ5r c/<-^ > akc

t?a« 7>uck /iat ,/im t-in t°aar^ » a^m«?

.^»<'t<-n gezr^ic/ct. k>» isr zto/:> </<>nri

zinc/ sein«- a//er^Zl<-n,

/1<>^ k/ariz/i c-^ingr <-inc> Krc>»»<-

^c/lac/i/c./ «?at>a. /1a« mac/ir «tcr
i/u?r<^ nac-/,. ct,<» z<-/ii>/.< ni> «-in
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